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Was ber dıe Regierungszeıt des Patrıarchen (Jyr1aqos 793-8617) bekannt
1st, ist. e1iIn 1ıld voll VO  S endlosen Verwirrungen. Streitigkeiten ber dog-
matıische und kirchliche Angelegenheıten rteten ın eınen Kampf AUS,
der 1ın geometrischer Progression wuchs. Die Werbetätigkeıt e1INes Chalecedo-
nıers1 verursachte SLOSSC Verwirrung?. Zn dıesen Streitigkeiten gesellte
sıch och hınzu dıe Fehde ber dıe Unıion mıt den Juhanısten3. Wır sınd
1MmM Besıtze elner Urkunde4, verfasst VO  - der für dıe Unıion ZUSaMMENSE-
rufenen Synode September Wl derzufolge den beıden Partejen
glückte, eıne annehmbare Formulierung der christologıschen Anschauungen

erreichen?. ıe Aussıchten eıner endgültigen Beseıtigung der TeN-

HNUNS wurde Jedoch infolge der Opposıtion feindlıch gesinnter Bischöfe®
zunıichte gemacht. Jle muühevoll aufgebauten Vorbereıtungen für dıe Unıion
fıelen leıder der Hıtze der Agıtatıon ZU Opfer

Parallel damıt gIng der Streıt dıe lıturgische Brechungsformel” weıter
fort und führte einer tatsächlıchen Zerrissenheıt der Kırches8. Neue

Verwırrungen erwuchsen AaUus Streitigkeıiten, dıe 1ın der Diözese VO  D ({Jubbä
aufloderten. ıe durch Missachtung der kirchlichen OÖrdnung bedingte?
Amtsentsetzung des dortigen Bischofs verursachte eınen derartıgen Rıss,
den nıemand voraussehen konnte. ogar kam eıner ffenen Auflehnung

den Patrıarchen!®. Dieser Streıt wurde VOL den Kalıfen Haäaruüun

JE Chabot,; Chronmque Ae Michel le Syrıen (Parıs 1910 486
1 buıd 495

Draguet, Julren d’Halıcarnasse el CONtroverse DEC Severe d’ Antioche 5T l’ıncorrun-
1b1lıt du D de Ohrist (Louvaın 1924 2608

Hs Br Mus Add ]' $ 145, fol 27b-28a.
Draguet, 'acte "union de LO Qlss

6 Brooks, Fragmenta chronıcı anoNYyM auctorıs Domanı 513 yertinentia,
In Chronica MIWNOTA 111 CSCO 5’ 2502

Nämlich die Kormel Das rot des Himmels brechen WIT M

Chromque Ade Michel 4’ 487
<  ü Fragmenta chronıicı anoNYyMı 2354s8.
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ar-Rasıid gebracht, welcher Schritt sehr schwere Konsequenzen für dıe
Kırche hattel1 Diıie Aufstellung des Gegenpatrıarchen Abıram12, der zu
einem Dorn 1 Fleische der Kırche) wurde, W1e Mika’2l zutreffend
bemerkt!: krönte dıie chaotische Lage

och War der Becher och nıcht voll ! Zu diıesen verheerenden Heım-
suchungen gesellte sıch och der Streıit, der 1m (+eblet des Maphrıans auf-
lammte14 Dabe gng schlımm Z ass dıe Kegierungsgewalt
sıch einmıschen musste1l5 Seıne Anathematısıerung der machtvollen (+emeıln-
schaft VON Mar Mattaı mMmusste der Patrıarch später bıtter bereuen 1

IDıie unNns ZUT Verfügung stehenden Berichte ber dıe KReglerungszeıit VO  s

Qyriagos Sind TO ihrer Ausführhchkeit und Breıte einseıtıg. Sıe berichten
leıder 1U ber dıe mıt den Fehden verbundenen Begebenheıiten. Die Be-
richterstattung ist, tıef UTrTC das Übermass der Schilderungen VO  e} den
Streitigkeiten beinflusst, eıne mehr ausgeglichene Übersicht ber dıe
Periode geben. Besonders ist aber hervorzuheben, ass diese Berichte
Sal keine Auskunft darüber geben, W as ın dieser Lage für dıe Verstärkung
der Diıszıplın 1 kırchlichen Diıenst, für dıe Krhöhung des Nıveaus der
Kleriker un für dıe Förderung der kiırchlichen Ordnung vVOrgehNOMME
wurde.

In dieser Hınsıcht ist dıe eue Urkunde besonders wıllkommen. och
mehr, dadurch, ass S1e dem (+enre der Synodalakten angehört, haben
WIT 1eTr mıt e]lner Quelle ersten Kanges tun

Nur eıne eınzıge Quelle führt uns eıner Urkunde dıe Hs O/1L1
1ın der Sammlung der Handschrıften 1mMm syrıschen Patrıarchat 7661  5 Antıo-
chıen ın Damaskus. Die 1mMm Jahre 1204 geschrıebene Handschrift ist e1in
Uniıkum un! enthält eine Sammlung VO  a unschätzbaren Urkunden!1!?.
Hıer erscheınt UuLNSeTe Quellenschrıft unter dem Ihtel T‘M1 rm< 1A19
m_ aan M ı Ar v\.r_u<_ka r<A\'..'Ü„&L»\ Q AQs 3100 N
“dıe Kanones, aufgestellt durch denselben Qyri1aq0s, den Patrıarchen,
und dıe Bıschöfe’18.

Über das Racheedikt des Kalıten über die Zerstörung der Kirchen 1M an VO  - Tagra,
siehe Chromgque Ae Maichel 4’ 489 ; uch ın Antiochien und Jerusalem wurden die Kirchen ZG6IT -

StOrt, bırd. 4898
Fragmenta chronıcı anoNYyMr A
Chromque Ade Michel 47 4992
Die Tatenlosigkeit des Patriarchen gegenüber den Beschwerden se1ıtens der Tagriıtaner

iıhren Metropoliten rächte sich sehr schwer, 1biud. 493
1 bıd. 494585

16 ber seine kirchenpolitische Niederlage berichtet eıne Urkunde, nämlich eın Aktenstück
der Synode VO:!  — Mossul, datiert 1m 1128 Gr., August S18 „bid. 495, 497

Die Ausgabe dieser Sammlung wird bald erscheinen.
tol 129a-132b
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Das einz1ge, W as dıe Urkunde och ber dıe Herkunft der Sammlung
aUuSSagT, betrifft den Ort und dıe Zeıt axzın dr r“ alAQQMNLS
aDıra em° mr —3a Sa AL L
‘dıe Bischöfe, die mıt ıhm Qyrı1aqos) versammelt 1ın der Stadt
Harran 1n dem Jahre 1124’19 Sonst begleıtet eın Proömıum
oder Nachwort den Zyklus der anones,.

Die Sammlung der anones ist ausschlhiesslich den Angelegenheiten der
Kleriker gewıdmet. Nur 200007 beiläufig und nebenbeı fällt och manch eine
Entscheidung, dıe dıe LaJen anbetrifft. och können diese gelegenheıtlıchen
Abweıchungen das gesammte ıld nıcht ändern ın der Sammlung g10%

keinen einzıgen Kanon, der 1LUFr den Laıen gewıdmet ist,
Der einleıtende Teıl, angeordnet ach der Rangordnung der Weıhestufen

des Klerus, behandelt dıe Hypodiakone?®, Diakone21 und die Presbyter??2,
Diese Reıihe kommt mıiıt dem Kanon für dıe Krzdiakone?3 ZU Abschluss
Diese beabsıchtigen eın regelrechtes Verfahren ZUT Kınsetzung der Kleriker.
Die Beschlüsse betreffen dıe Voraussetzungen für dıe Ordinatıon un dıe
Altersgrenze für dıe Weıhe der Kandıdaten. (Heichfalls berühren dıese
Bestiımmungen dıe Vorrechte 1MmM mte W1€e auch dıie (Jrenzen klerıkaler
Befugnisse. Das kultische (+ebiet ist besonders 1eTr hervorgehoben.

DDas folgende Stück bezieht sich auf dıe Verschärfung der OÖrdnung 1mM
G(Gottescdienste. Besondere Beachtung wırd den Verordnungen für dıe W o-
chen’, ıhre Durchführung un!' für cdıe Aufgaben der sabtage?4 geschenkt?5,
Diıe Anweısungen für diesbezüglıche Oblhiegenheıten, für dıe kultische
Vorbereıtung diesem Dienst und für dıe regelrechte Ausführung der
Pflichten WwW1e auch Zwangsmassnahmen ZUTLC Durchführung dıeser Satzungen
zeıgen, ass In dieser Hınsıcht dıe Lage 1el wünschen übrıg hess, uch

fol. 129a
Kan die Altersgrenze ıst; auf Jahre festgesetzt ; ordinlıeren darf 111E2!  - NUur, WE diıe

Knaben den Psalter gelernt haben; Kan. Bestimmungen für die Ordination Ww1e uch ber
ihre Rolle 1 Gottesdienst * S1e dürfen nicht beim ‚ar se1n ; Kan. S1e dürfen nıcht den Frie-

densgruss dem Altar geben
Kan die Altersgrenze ist; auf Jahre festgesetzt ; Kan. 5-6 Richtlinien für Ccdie Be-

förderung der Hypodiakone ZU Diakonat.
Kan cdıe Altersgrenze ist auf Jahre festgesetzt ; Vorschriften für Cie Prozedur der

Beförderung der Diakone ZU. Presbyterstand.
Kan die Verwaltung der Angelegenheiten des Altars; ausführliche Beschreibung

ihrer Pflichten
rm& anr
Kan 118  - soll die Presbyter un: dıe Diakone gleichmässıg für dıie Wochen einteilen ;

Kan. alle sabtage sollen während der ihnen zugewlesenen Woche ın der Nacht 1n der Kirche
schlafen.
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andere Verordnungen 1mM Interesse der KErhebung der Würde der kultischen
Versammlungen nd Ausgestaltung der (+0ttesdienste?26 neıgen ZUT selben
KRıchtung hın

Hıerauf folgt eın Stück, das dıe Krhebung des nıedrıgen ethıschen Nıveaus
des Klerus WwW1e€e zugleıch auch der Dıszıplın der Dıiener der Kırche beabsıch-
tıgt, dadurch den (+e1st der Streitsucht kämpfen. Rohheıt
ın Sıtten, Grobheıt 1M Benehmen, KRücksichtslosigkeit un (+ewalt mussen

weıt se1ln, ass notwendıg WalL, dıe synodalen Krlasse 1ın
diese KRıchtung hın erweıtern?”. In der Tat, dıe Zusammenstellung diıeser
Satzungen Ww1€e auch dıe ala der Strafmassnahmen erscheınt W1€e ein
Ausschnitt AUuSsS einem strafrechthlhıchen Kodex !

ach der strafgesetzlıchen Kınschaltung Lnr dıe dSammlung der
Behandlung der Amtspflichten des Klerus zurück. Jie tragen den (’ha=
rakter, eınen tieferen ınn VO  a der Bedeutung des kırchlichen Dienstes

erwecken.
Am eingehendsten sınd dıe Amtspfhlchten des Krzdiakons regulıert

worden. Ihm wırd dıe Aufsicht ber dıe regelmässıge Ausführung des
Kultus übertragen. Kr ist, verantwortlich für dıe uhe und Ürdnung ın
gottesdıenstlıchen Versammlungen und 1n der Ausführung der Liturgie?3.
Die Krage des Deleg1erens se1lnNer Vorrechte wırd besonders behandelt?®.
Ebenso auch dıe Fixierung Se1NeT Pflichten der Bıbhothek gegenüber?°®,
Dıie Behandlung der Obhegenheıten der anderen Kleriıker sınd 1ın e1-
Nne Jangen Kanon zusammengefasst. Dieser behandelt dıie Pfhlichten
der Diakone un anderer Kleriker31. Die Satzungen welsen dıe Bemühungen

eline würdevolle Ausgestaltung der kultischen Handlungen un auch
eınen dıszıplınıerten Dienst auf.

(+ew1sse Verfehlungen fınden eıne besondere Behandlung. Besonders
ausführlich ist der Brauch der Selbstanathematısıerung behandelt, für den
Strafmassnahmen aufgestellt eind32, Strafmassnahmen sınd auch aufgestellt
für Unbedachtheit ın Rıtual und für Fahrlässigkeıt 1M Rezıtieren der
Liturgie33,

26 Kan. 11 Verwirrung und Konversation mıteinander während der Zeıt, der KEucha:
ristieweihe un sSonst 1mM Laufe des Gottesdienstes.

A Kan 19 Strafmassnahmen für die Presbyter für Schmähung un: Schlägerel ; Kan.
für Diakone:;: Kan. für die Laien.

Kan. der Erzdiakon soll die Streitigkeiten ordnen un uhe 1M Gottesdienst her.
stellen.

Kan
Kan 1 nochmals kommen dıie Pflichten der sabtare auf.
Kan
Kan dieser Kanon betrifft hauptsächlich die Presbyter und Diakone; weıter re:

uch VO.:  b der Leıitern der Öre, die die Anfänge für die lıturgische Ordnung des Gottes-
dienstes nicht N  ‚u angeben.
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Mıt den Bestimmungen betreffs der (+aben für dıe Amtshandlungen SE1-
tens der Kleriıker34 endet der für dıe Kleriıker bestimmte Teıl der kırchen-
rechtlichen Bestimmungen.

DDas nde der Sammlung wechselt den Gegenstand. Kıs wirtft dıe Kra-

SCH der Diıszıplın auf dem Gebiet des Asketentums auf. Was 1]1eTr ZUT Sprache
ommt, ist nıcht das Mönchtum, sondern der weıbliıche Zweıg der aske-
ıschen ewegung. Dıie anones regulıeren dıie Kleidung der Nonnen, ıhre
Haartracht, iıhr Benehmen ausserhalb des Klosters W1e auch iıhr Leben
ın der klösterlichen (}+emelinschaft35. Diese Verordnungen schneıden auch
den Bereich der Verwaltungsfragen der klösterhlichen (+emeinschaft an 96°

Ks bleibt3”7 och beachten, ass diese Entschlüsse auch für dıe
(+eschichte des kanonıstischen Rechtes der Syrer ıiıhre Bedeutung haben
Kınıge VO  - dıesen aben, und ZW arlr 1ın verkürzter Gestalt, 1ın dem Corpus
der kırchlichen Rechtsnormen ıhren festen 907 gefunden?8,

Die hıstorısche Forschung ist durch eınNne unerwartete Urkunde bereıichert.
HKür dıe Geschıichte der Regierungszelt des Patrıarchen Qyrıaqos ist, S1e
unersetzlich. Sıe hebt den Vorhang VO  S den Dıngen, dıe andere uns ZUT

Verfügung stehende Quellen nıcht sehen erlauben.

Kan D D
Kan DA gesetzmäss1ıger Wandel; Kan Y Kleidung ; Kan Disziplin 1M klösterlichen

Leben ; Kan Haartracht.
Kan 25 ıne alte Nonne soll dazu designıiert werden un J1e soll orge tragen für das

Nötige ausserhalb des Klosters
37 Ks g1ibt noch ıne andere Sammlung VO.  S Kanones, die Anfang se1ıner Regierungszeıt,

1M November 794, aufgestellt wurden. Der ext ın Hs Br Mus Add ]' E 493, fol 160a-162a
1ıne verkürzte Fassung Vgl V66bus, ÖYTLAC anıd. Arabıc Documents (Stockholm 1960
SS ber den originalen ext siehe V66bus, Die syrıschen Kanonessammlungen und

ahre handschrıftliche Überlieferung CSCO Subsıdıa (1ım Druck) 'e1l I’ Kapitel
Kan 1 85 1 9 15-16, In Bar "Ebra)]a, Nomocanon VIL, S} VIL 6’ V, 5? V”r 6’ I) 47

ed. Bedjan (Paris 1898 102, 95s., 6 9 9 ’


